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Abonnrmrnts Einladung
Bestellungen auf das Hallesche Tageblatt für den

Mouat Dezember zum Preise von 0,75 Mark wer
den Von unserer Expedition den Austrägern, sowie
den Annahmestellen jederzeit entgegengenommen auch
nehme alle Reichspostaustalteu Bestellungen an Neu
eintretende Abonnenten erhalten die Zeitung bis zum
1 Dezember gr ati s Bon irgend welche Un
regelmäßigkeiten in der Zustellung des Blattes bitten
wir unsere Expedition unverzüglich in Kenntnis zu
setzen

Verlag und Expedition des Halleschen Tageblattes
Große Ulrichstraße 19

Die Bekämpfung des Zuhittterthums
Der Erlaß des Kaisers betreffend die Bekämpfung des

Zuhälterthums fordert tn erster Linie die zuständigen
Polizei und Gerichtsbehörden zu energischem Einschreiten
gegen dieses Unwesen auf Grund der bestehenden Gesetze
auf und faßt erst in zweiter Linie die etwaige Aenderung
oder Ergänzung des bestehenden Strafrechts ins Auge
Gs bedarf also zunächst einer sorgfältigen Prüfung ob
nicht schon die bestehenden Bestimmungen bet energischer
Unwendung die nöthigen Handhaben zur Beseitigung der
aufgedeckten Schäden bieten

Es kommen hier zunächst die Kuppelei Paragraphen
180 181 Deutsch Strasgesetzb in Betracht auf Grund
deren schon jetzt vielfach gegen die Zuhälter Anklage er
hoben wird Die Strafen aus diesen Paragraphen sind
Gefängniß und tn schwereren Fällen Zuchthaus bis zu 5
Jahren wozu noch als Nebenstrafe auf Verlust der bür
gerlichen Ehrenrechte sowie auf Zulässigkett von Polizei
aufsicht erkannt werden kann Da bei der Gefängniß
strafe kein Maxtmum festgesetzt ist so kann der Richter
Sis zu dem zulässigen Höchstbetrage von 5 Jahren gehen
Eine Verschärfung innerhalb unseres gegenwärtigen
Strafsystems ist also hierbei kaum noch möglich Es
kommt nur darauf an möglichst viele Fälle zur Ermitte
lung und schließlichen Bestrafung zu bringen Allerdings
hält es bei der Verlogenheit der betreffenden Dirnen und
der der Natur der Sache nach erklärlichen Zurückhal
tung des beteiligten Publikums jedesmal sehr schwer
den erforderlichen Beweis zu erbringen Indeß läßt sich
durch eifrige Nachforschungen der nicht uniformirten Po
lizei tn dieser Rücksicht weit mehr thun als bisher ge
schehen ist da bisher nach dieser Richtung den betreffen
der Beamten eher eine gewisse Zurückhaltung als ein zu
schneidiges Vorgehen zur Pflicht gemacht worden ist
So ließen sich denn z B sicherlich öfter als bisher die
jenigen Beschützer fassen und zur Bestrafung wegen Kup
pelet bringen welche die Straßendirnen des Nachts be
gleiten und vor der sich nähernden Polizei warnen Unter
Umständen anwendbar sind auch die Bestimmungen des
Z 361 362 Strfg wonach Landstreicher Bettler Ar
bettsscheue Trunkenbolde Obdachlose und Dirnen mit
Haft bestraft und nach Verbüßung derselben zum Zwecke

der Besserung bis zu zwei Jahren tn ein Arbeitshaus
untergebracht werden können Die Zulässigkett der Über
weisung an die Landes Polizeibehörde zur Unterbringung
in ein Arbeitshaus spricht der Richter die Festsetzung
und Dauer der Regierungs Präsident aus Endlich
kommt auch die nicht gerade sehr bekannte Vorschrift in
Betracht daß das außereheliche Zusammenleben von Per
sonen verschiedenen Geschlechts durch polizeiliche Zwangs

maßregeln auch da verhindert werden kann wo es zu
einem öffentlichen Aergernisse Anlaß giebt Auf Grund
der angeführten gesetzlichen Bestimmungen ist ein sehr
energisches und erfolgreiches Vorgehen gegen das Zuhäl
terwescn möglich

Für die Ordnungs und Sittenpolizei ist aber die
Aufgabe welche ihnen in einer erfolgreichen Ueberwachung
der Dirnen und der Verfolgung des Zuhälterunwesens
erwächst eine äußerst schwierige und es dürfte sehr zwei
felhast sein ob z B die Berliner Polizei mit den vor
handenen Kräften und der bestehenden Organisation tm
Stande ist den höchsten tn dieser Hinsicht zu stellenden
Ansprüchen zu genügen Es herrscht überhaupt tn den
Kreisen der niederen Polizeibeameen bis zu den Polizei
Lieutenants hinauf bis jetzt die Ansicht vor daß sie tn
dieser Beziehung nicht zu scharf vorgehen und namentlich
nicht zu viele Durchsuchungen anstellen und in die Häuser
und Wohnungen eindringen dürfen um nicht die Miß
billigung ihrer höheren Vorgesetzte zu finden Vielleicht
ist dieser Glaube auf allgemeine Anweisungen zurückzu
führen wonach sich die Schutzmannschaft dem Publikum
gegenüber der Höflichkeit und Mäßigung zu befleißigen
und namentlich das anständige Publikum möglichst wenig
zu belästigen hat welche Mahnung an die meist aus dem
Militärstande kommenden und dort an eine gewisse Barsch
heit gewöhnten Sicherheitsbeamten auch wohl sehr ange
bracht sein mag Jedenfalls wird insofern die vorge
schriebene Zurückhaltung der Sicherheits und Ordnungs
Polizei in zu weitem Umfange dem Verbrecher und Zu
hälterthum gegenüber geübt sein sollte durch den Aller
höchsten Erlaß Wandel geschaffen werden wo mit strikten
Worten ausgesprochen wird Es wird der Polizei ein
kräftiges und mitunter rücksichtsloses Vorgehen gegen die
Ausschreitungen jener verworfenen Menschenklasse zur
Pflicht zu machen zugleich aber werden die Exekutiv Be
amten darüber zu vergewissern sein daß sie bet thatkräf
tigem Vorgehen nicht nur Meine Anerkennung sondern
auch Meinen Schutz finden werden

Was nun Wetter die in Erwägung zu ziehende Aende
rung oder Ergänzung des bestehenden Strafrechts betrifft
so besteht ja bekanntlich gegenwärtig eine sehr lebhafte
besonders durch die Verhandlungen der internationalen
kriminalistischen Vereinigung beförderte Bewegung für
eine durchgreifende Aenderung des Straf und Gefäng
nißwesens Es wird z B die Verurteilung von unver
besserlichen Verbrechern aus unbestimmte Zeit bis zu nach
gewiesener Besserung event auf Lebenszeit und eine dem
entsprechende Einrichtung der Straf und Besserungsan
stalten um die erziehlichen Maßregeln besser durchführen
zu können vorgeschlagen Es handelt sich aber bet die
sen Vorschlägen um eine vollständige Umänderung unseres

Straf und Gefängntßshstems welche große Kosten ver
anlassen muß und wohl noch tm weiten Felde tst Auf
Grund unseres bestehenden Systems tst aber die Anwen
dung wenigstens einer speziellen Maßregel gegen das Zu
hälterwesen sicherlich empfehlenswerth nämltch die Zu
lässigkeit der Verbltngung der Zuhälter tn ein Arbeits
haus Auf Grund der schon angeführten Z 361 62
D Strfg wird man dte betreffende Zunft nur tn selte
nen Fällen bestrafen und der Landespolizeibehörde über
weisen können Nun ließe sich vielleicht die Zulässigkett
der Verweisung der überwiefenen Zuhälter an dte Landes
polizeibehörde ganz allgemein einführen fall der Be
treffende für einen bestimmten Zeitraum keine Arbeit
nachweisen kann und als Beschützer lüderltcher Dirnen
aufgetreten tst Wenigstens könnte dte Korrekttonsnach
haft auch bet Kuppelet und sonstigen vielfach von Zu
hältern begangenen Strafthaten wie Schlägereien nächt
liche Ruhestörungen gesetzlich als zulässig erklärt werden
Das Arbeitshaus wird bekanntlich von allen Bettlern
Vagabonden überhaupt von allem arbeitsscheuen Gesin
de auf das Aenßerste gefürchtet und als etn wirkliches
Strafübel empfunden während Haft oder eine kurze Ge
fängnißstrafe vielfach als eine angenehme Erholungspause
für den Winter angesehen wird

Die Hauptsache tst und bleibt aber nicht dte Repres
siv sondern die Präventton Abgesehen von der allge
meinen Verbesserung der Lebensverhältnisse insbesondere
der Wohnungs Verhältnisse für dte untersten Bevölker
ungsklassen kommt hier besonders dte Erweiterung der
Zwangserziehung in Betracht welche einmüthtg von Ver
einen von Beamten der Staatsanwaltschaft der Gefäng
nißverwaltung sowie von richterlichen Beamten als durch
aus nothwendig erachtet wird Es sind zwar tn Preußen
ausreichende gesetzliche Bestimmungen vorhanden um
Zwangserziehungsmaßregeln gegen verwahrloste Kinder zu
treffen auch für den Fall dieselben noch nicht eine straf
bare Handlung begangen haben Personen zwischen 12
bis 18 Jahren welche wegen mangelnder Einsicht zur
Erkenntniß ihrer Strafbarkett freigesprochen werden müssen
können vom Strafrtchter einer Erziehungs oder Besse
rungsanstalt überwiesen und von der Verwaltungsbehörde
bis zum 20 Lebensjahre dort zurückbehalten werden
Ebenso kann bet Kindern unter 12 Jahren dte Unter
bringung tn eine Erziehungs oder Besserungsanstalt er
folgen nachdem durch Beschluß der Vormundschafts Be
hörde die Begehung der Strafthat festgestellt und dte
Unterbringung für zulässig erklärt tst Schon aus dem
Grunde der Verwahrlosung ohne daß eine Strafthat be
gangen ist kann nach preußischem Landrecht den Eltern
seitens des Vormundschaftsgerichts dte Erziehung der Kin
der genommen und auf ihre Kosten anderen zuverlässigen
Personen anvertraut werden wenn dte Eltern thre Kinder
grausam mißhandeln oder zum Bösen verleiten oder
ihnen den nothdürftigen Unterhalt versagen wie es tm
preußischen Landrecht heißt Eine Ergänzung der darauf
bezüglichen Bestimmungen tst nur nach der Richtung
nöthig daß die Unterbringung tn eine Erziehungsanstalt
auch neben der Bestrafung bet Personen über 12 Jahre
und zwar bis zum 12 Jahre erkannt werden kann wäh

Ma chdruck verboten

47j Ein tragisches Geheimniß
Kriminalgeschichie von I Hawthorne

Nach Mittheilungen des Inspektors der Geheimpolizei
von Newhork

Neunzehntes Kapitel
Das Gestiintniß

Die vier anderen Verhaftungen waren auch geglückt
Keiner der Gefangenen erfuhr etwas von den übrigen
jeder betheuerte feine Unschuld und wollte wissen was
man ihm zur Last lege aber vergebens Die Fahnder
Äerharrte in unheilvollem Schweigen

Dies Schweigen diese Zurückhaltung wirkten beängsti
gend Den Missethätern schlug das Gewissen sie durch
forschten vie dunkeln Falten desselben mit einem Eifer wie
nie zuvor Besonders Mc Gloin dem wir weiter folgen
müssen sah sich von Angst und Unruhe gefoldert Er
den der Inspektor in eigener Person verhaftet hatte wurde
sofort tn eine Gefangenzelle des Hauptpolizeiamts ge
führt Die schwere Thür kiel hinter ihm ins Schloß
er blieb zur Nacht allein Bei seiner Aufregung und
Beängstigung war jedoch an Schlaf nicht zu denken Bald
fetzte er sich den Kopf zwischen den Händen auf die
hölzerne Bank bald stand er auf und versuchte durch das
Gitterfenster oben in der Thür zu blicken dann ging er
ruhelos tn der Zelle hin und her Wieder und wieder

floaen ihm dieselben Gedanken durch das wirre Hirn
Weßwegen war er verhaftet worden Konnte irgend ein
Schuldbeweiß gegen ihn vorliegen Hatte ihn einer feiner
Genossen verrathen Vor seiner Seele stieg ein Bild
auf das er nicht aus dem Gedächtniß zu bannen ver
mochte das ihm stets Furcht und Schrecken einjagte und
immer wiederkehrte nicht schwach und unbestimmt nein
in grauenvoller Wirklichkeit klar und deutlich tn allen
Einzelheiten Warum konnte er es nicht vergessen So
vieles hatte er schon abgeschüttelt Aber dies ließ sich
nicht verscheuchen Es verfolgte ihn km Wachen und tm
Traum er sollte es nicht los werden bis zum Grabe
Was war es denn Ihm war es nie über dte Lippen
gekommen aber manchmal überfiel ihn ein unwider
stehliches Verlangen die schwarze That zu offenbaren sich
von dem quälenden Bewußtsein zu befreien Aber der
Preis solcher Befreiung wäre etn grauenvoller schimpf
licher Tod So lange er schwieg drohte ihm keine Ge
fahr und er hatte das Geheimniß stets wieder in seiner
Brust verschlossen

War er denn aber auch wirklich sicher In dem
Dunkel der Todtenstille die ihn umgab überfiel ihn auf
einmal der Zweifel Hatte er keine Spuren hinterlassen
dte ihn verrathen konnten Durfte er sich auf die Ver
schwiegenheit seiner Freunde verlassen Worin bestand
denn ihre Freundschaft Sie hatten mit einander die
Nächte durchzecht sich tn den Straßen umhergetrieben zu
sammen geraubt und gestohlen war dadurch ihr Bund
besiegelt würden sie ihm treu bleiben in der Stunde der

Gefahr Er konnte sich nicht besinnen daß er ihnen
je Großmuth erwiesen sie sich durch Freundlichkeit und
Gefälligkeit geneigt gemacht hätte Anmaßend war er ge
wesen prahlerisch grausam und treulos Mit seinen
nächsten Gefährten verknüpfte ihn kein festeres Band als
das gemeinsam verübter Bosheit Wenn sie sich nun
durch die ausgesetzte Belohnung verlocken ließen Was
sollte sie daran hindern

Er sprang auf reckte und schüttelte sich Er wollte
solchen Gedanken nicht nachhängen Noch wußte er ja
nicht weswegen er verhaftet war vielleicht quälte er sich
mit ganz unnützer Furcht man legte ihm vielleicht nur
irgend eine kleine Verletzung des Gesetzes zur Last oder
begehrte sein Zeugniß in einer Sache bei der er nicht der
Hauptthäter war dann hätte er sich alle diese Angst
sparen können Und doch wie trügerisch konnte diese
Hoffnung sein Warum war die Verhaftung fo geheim
nißvoll so plötzlich und planmäßig vorgenommen worden
Das mußte Schlimmes bedeuten Wäre nur dte
Nacht vorbei Diese Ungewißheit war dte schrecklichste
Qual jede Gesellschaft besser als diese furchtbare Einsam
keit

Der Morgen brach endlich an Mc Gloins Zelle
öffnete sich und der schweigsame Gefängnißwärter winkte
ihm daß er folgen solle Ihre Fußtritte hallten auf dem
Gang und der steinernen Treppe wieder dann ging es
den breiten Korridor entlang der durch das riesige Ge
bäude führt Durch die großen Thüren an den Enden
fiel etn Strahl der Tageshelle Würde er je wieder alK
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rend sich Im geltenden preußischen Recht Strafe und Er
ziehung gegenseitig ausschließen Sehr oft aber fehlt die
Geneigtheit zu einem rechtzeitigen Einschreiten bei den be
treffenden Orts Behörden wegen der Kostenfrage In
Ermangelung eigenen Vermögens oder Unterstützungs
pflichtiger Verwandten fallen nämlich die Kosten der Ein
lieferung und Ausstattung den Ortsarmenverbänden die
übrigen Kosten den Provinztalverbänden und dem Staate
je zur Hälfte zur Last Auch fehlt es an ausreichenden
staatlichen Anstalten iErziehungs und Besserungshäuser
bestehen als Staatsanstalten nur zu Conradshammer bei
Oltva zu Wabern zu St Martin bet Boppard und zu
Steinfeld bet Aachen als Provinzialanstalten zu Tempel
burg Straußberg Lublinitz und Zeitz Die übrigen An
stalten der Art sind Privatunternehmungen Ferner haben
von den zur Handhabung des Zwangserziehungswesens
berufenen Verbänden nur einige der östlichen nämlich
Westpreußen Berlin Brandenburg Schlesien und Sachsen
eine nenvenswerthe Zahl von Zöglingen in eigenen An
stalten untergebracht im Ganzen waren nur 9 Kinder
staatlichen S37 kommunalen dagegen 4142 privaten An
stalten übergeben Wie schon bet der Waisenpflege ist
serner die Beobachtung gemacht worden daß im Osten
weniger leicht Familien gefunden werden welche zur Auf
nahme von jungen Pfleglingen zur Zwangserziehung
willig und geeignet sind als im Westen

So schätzbar gerade auf diesem Gebiet die Privatthätig
keit ist so ist es doch immerhin mißlich sich da wo es
sich um staatliche Zwecke handelt auf die Privatihätigkeit
zu verlassen Man wird also wohl auf eine bedeutende
Vermehrung der staatlichen Anstalten bedacht sein müssen
um nicht durch den Mangel an geeigneten Unterkunfts
stellen an einer energischen und allgemeinen Durchführung
der Zwangserziehung für verwahrloste Kinder behindert

zu werden

Deutschland
N Ii v Berlin 23 Novemfer Die national

liberale Fraction des Reichstages hat den nament
lich aus Baiern gegebenen Anregungen entsprechend fol
genden Antrag eingebracht Die Erwartung auszu
sprechen daß bei der Ausarbeitung eines für das deutsche
Reich gemeinsamen Gesetzes betreffend die Militär
gerichts Verfassung und die Militär st raf
proceßordnung die Grundsätze der Ständigkeit der
Gerichte sowie der Oeffentlichkeit und Mündlichkeit des
Hauptverfahrens zur Geltung gelangen soweit nicht be
sondere militärische Interessen Ausnahmen nothwendig
erscheinen lassen Die Börsenanträge werden
voraussichtlich wegen ihrer Dringlichkeit und vermöge der
großen Mehrheit die sie hinter sich haben die Priorität
unter den zahlreichen sonst noch vorliegenden Initiativ
anträgen erlangen und demgemäß schon sehr bald auf die
Tagesordnung gesetzt werden Die nachteiligen Folgen
der langen Vertagungen statt förmlicher Sessionsschlüsse
geben sich u A auch in dem unnützen Ballast von Ini
tiativanträgen kund wüche aus dem vorangegangenen
Sessionsabschnitte mit herübergeschl ppt werden und oft
ganz veraltet und unzeitgemäß geworden sind Durch
diese alten Ladenhüter wird neuen und dringenden An
trägen der Weg versperrt

Die zweite Lesung der Krankenkassen
Novelle wird wahrscheinlich noch diese ganze Woche in
Anspruch nehmen wegen der vorauszusehenden langen
Debatten über die Hiliskossen In der Etatsberathung
wird sonach erst in der nächsten Woche eingetreten werden

können
Berlin 23 November Ueber den Aufenthalt des

russischen Ministers von Giers in Berlin erfuhren wir
einige Einzelheiten durch die wir zum Theil Meldungen
von anderer Seite berichtigen Herr von Giers trifft in
Begleitung seines jüngsten Sohnes des Kammerjunkers
von Giers heute mit dem Abendschnellzuge von Parts hier
ein und steigt im Hotel Continental ab wo schon gestern
Abend von Wiesbaden kommend Frau von Giers einge
troffen ist Am Dienstag Vormittag wird Herr von Giers
von dkm Kaiser in Audienz empfangen worauf um 1 Uhr

beim Reichskanzler von Caprivi ein Frühstück stattfindet
zu welchem auch an den Botschafter Grasen Schuwalow
sowie an den Generalmajor Kutusow und den Militär
attache Oberst von Butakow Einladungen ergangen sind
Graf Kutusow wird verhindert sein an dem Dezenner da
er sich fchon heute Abend auf kurzen Urlaub nach Peters
burg begiebt um der Betsetzung seines vor einigen Tagen
verstorbenen Schwagers Obolenskij beizuwohnen Für den
Dienstag Abend sind noch keine Dispositionen getroffen
doch findet Mittwoch Abend zu Ehren des russischen
Ministers beim Grasen Schuwalow ein größeres Diner
statt Mit dem Abendkurierzuge am Mittwoch treten oann
Herr und Frau von Giers die Rückreise nach Petersburg

an Auf der Eingabe Leipziger Bürger an den Reichs
kanzler in Sachen des Geh Kommerzienraths Gerson
v Bleich röder ist folgender Bescheid eingegangen

Auf Ihre an den Herrn Reichskanzler gerichtete an den
Herrn Justizminister abgegebene und demnächst mir zuge
fertigte Vorstellung vom 18 September d I betreffend
die Druckschrift des Rektors Ahlward Der Eid eines
Juden beziehungsweise die in derselben enthaltenen Be
schuldigungen gegen den Geheimen Kommerzienrath von
Bleichröder eröffne ich Ihnen in hohem Auftrage daß
tn der in Rede stehenden Angelegenheit die eingehendsten
Ermittelungen stattgefunden dieselben aber einen Beweis
für die Schuld des v Bleichröder nicht erbracht haben
Da ferner die erwähnte Schrift neue Behauptungen oder
Beweismittel nicht enthält hat sie dem Herrn Justiz
ministcr nach nochmaliger Prüfung der Sache keinen An
laß geboten ein strafrechtliches Einschreiten gegen von
Bleichröder herbeizuführen Der Oberstaatsanwalt Luck

Berlin I22 November Apirit ist der einem
neuen in Schweden mit vielem Erfolg versuchten rauch
losen Pulver gegebene Name Dasselbe ist auf ein stark
nitrirte Zellulose basirt und giebt einen niedrigen Druck
von 2200 bis 2540 Athmosphären ohne Flamme und
Rauch die Kugel hat eine Anfangsgeschwindigkeit von
630 bis 650 Meter in der Sekunde Das Pulver welches
schwarz ist erhitzt den Lauf nicht stark während es hin
reichend sicher gegen Stoß und Reibung ist kann es in
großen Mengen ohne zu explodiren entzündet werden
Die Versuche haben dargethan daß 10 Schüsse mitNitro
glizerinpulvsr 15 mit schwarzem Pulver und 23 mit
Apirit den Lauf bis auf einem gleichen Grad erhitzen

Der Reichsanzeiger schreibt Das am 21 d M
publizirte Gesetz vom 18 August d I ins den Zwi
schenhandel mit preußischen Siaatslotte
rielöosen unter Strafe stellt tritt mit dem Abschluß
der gegenwärtig stattfindenden vierten Ziehung der 185
Lotterie In Wirksamkeit und wird demgemäß der Ver
trieb von Loosen der Staatslotterie bei der nächste, im
Januar k I beginnenden Lotterie ausschließlich den
Königlichen Lotterie Einnehmern zustehen Die bisher
von den Privat Loosehändlern debitirten Loose werden tn
Folge dieses Aktes der Gesetzvorlage wieder den Staats
kollekten zum Absatz an Selbstspieler zugesührt und es
wird dadurch den staatlichen Lotterie Einnehmern ermög
licht den bisherigen Spielern tn den Privatksllekten sowie
sonstigen Spielbewerbern die schon lange Zeit vergeblich
auf die Erwerbung von Loosen gewartet haben einen
größeren Vorrath von Loosen zum planmäßigen Preise
zur Verfügung zu stellen Inwieweit dadurch dem be
stehenden Loosemangel abgeholfen werden wird wird sich
indeß erst nach Abschluß des Loofeverkaufs der ersten
Klasse der nächsten Lotterte mit einiger Sicherheit über
sehen lassen Die Lotterieverwaltung vermag bem be
stehenden Bedürfniß nur dann wirksam zu folgen wenn
sie jederzeit tn der Lage ist über eine hinreichende Zahl
von Loosen zu verfügen um im gegebenen Falle den
Vmraih an richtiger Stelle zu ergänzen Sie wird aber
durch den Wegfall des Privathandels jedenfalls leichter
im Stande sein die Geschäftslage zu übersehen als dieses
bei den bisherigen Zuständen der Fall war Den Klagen
zahlreicher Spielbewerber über den Mangel an Loosen tn
den Staatskollekten wirv zunächst durch die bei den
Loosehändlern frei werdenden Loose außerdem aber auch
dadurch abgeholfen werden können daß von der nächsten

Lotterie ab an Stelle der Achielloose Zehnte ausgegeben
werden die Zahl der Einzelabschnitte also nicht unerheb
lich vermehrt wird Die bisher unbefriedigt gebliebenen
Spielbewerber sowie diejenigen Spieler welche bisher
ihre Loose oder Loosantheile von den Looshändlern be
zogen haben werden nun bei der veränderten Geschäfts
lage gut thun sich schon vor dem Beginn des Verkaufs
der Loo e zur nächsten Lotterie also vor dem 7 Dezem
ber d I bet den Königlichen Lotterie Einnehmern zu
melden Anträge welche erst nach Beginn des Verkaufs
eingehen werden nicht mit Sicherheit auf Berücksichtigung
rechnen dürfen und sich die Säumigen werden es selbst
zuzuschreiben haben wenn spätere Bestellungen nicht dte
entsprechende Befriedigung finden

Ii L Berlin 23 November Die im Reichstag
eingebrachteJnterpellation des Centrums in der
Handwerkerfrage wird der Regierung Gelegenheit
geben sich über ihre Absichten auf diesem Gebiet zu
äußern Dieselben sind ganz besonders in Dunkel achüllt
über die im letzten Sommer im Reichsamt des Innern
abgehaltenen Konferenzen mit den leitenden Männern der
Jnnungsbewegung ist nie etwas Zuverlässiges tn dte
Oeffentlichkeit gedrungen höchstens dunkle Andeutungen
aus denen nicht viel zu entnehmen war Diebevorstehende
Verhandlung wird nun Ausklärung bringen ob die Re

g gierung überhaupt neue Ziele und Absichten in der Hand
werkerfrage verfolgt Von Sachkennern wird es entschieden
bezweifelt und es wird davor gewarnt ein neues Pro
gramm bezw einschneidende neue Pläne auf diesem
sozialen und wirthschaftlichen Gebiet bei der Regierung
vorauszusetzen Es ist auch schwer zu errathen worin
solche bestehen könnten wenn nicht in der Annahme der
bekannten Künstlerischen Rezepte für deren günstigere Auf
nahme im Bundesrath als in früheren Jahren doch
keinerlei Anzeichen spricht An einer die weitgehenden
zünftlerischcn Bestrebungen untersiiitze iden Mehrheit im
Reichstag ist freilich nicht zu zweifeln so ist infolge der
Verstärkung des Centrums noch größer als in früheren
Reichstag und bereits bet verschiedenen Gelegenheiten
so bei der Berathung des Gewerbegerichtsgesetzes hervor
getreten Nicht im Reichstag sondern im Bundesrath
liegt schon seit längerer Zeit der Schutz gegen ein Ueber
maß tn reaktionärer gewerbepolitischer Gesetzgebung

Posen 23 November Der Dziennik Poznanski hat in
letzter Zeit wiederholt die Forderung nach Vermehrung der
polnischen Lehrer an den höheren Schulen und der richter
lichen Beamten polnischer Nationalität aufgestellt Nach den
statistischen Zusammenstellungen des Blattes giebt es in Posen
16 in Westpreußen 12 und in anderen Provinzen 19 polnische
Gymnasiallehrer Polnische richterliche Beamte zählt der Dzien
nik in Posen 17 Gesammtzahl 242 außerhalb der Provinz
Posen 10 polnische Rechtsanwälte wirken in Posen 48 Ge
sammtzahl 167 in Westpreußen 12 Gesammtzahl 78 Der
Dziennik meint im Verhältniß zur polnischen Bevölkerung

müßten wenigstens angestellt sein in Posen tü 1 und in Wcstpreu
ßen 60 70 polnische Richter und in cheiden Provinzen zusammen
400 Polnische Rechtsanwälte Daß das Blatt auch den Wunsch
hat Polnische Schulräthe Gymnasial und Seminar Direktoren
angestellt zu sehen ist natürlich

Posen 23 November Aus Petersburg wird vom
heutigen Tage gemeldet Bet der Station Armawir der
Rostow Wladikawkas Bahn wurde die Kariolpost um
230000 Rubel beraubt Der Kondukteur wurde getödtet
der Postillon schwer verwandet DieZZRäuberbande ent
floh in die Wälder

Domnan 23 November Mittags Amtliches Resul
tat der Reichstagswahl im Wahlkreise Rastenburg
Gerdauen Friedland Abgegeben wurden 16677
Stimmen davon erhielten der Oberpräsident Gras Udo
zu Stoiberg Döhnhosstadt konservativ 9075 Gutsbesitzer
Papmüikck tn Dahlheiin freisinnig 7152 Stimmen

Essen 23 November In der Sitzung des Gesammt
vorstandes des Bergarbeiter Verbandes Glückauf
wurde konstatirt daß der Verband keine Fortschritte
mache in der letzten Zeit habe sich die Mitgliederzahl
vermindert

Bochn 22 November Der Beschluß des Vorstandes
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freier Mann in den Sonnenschein hinaustreten dürfen
Die Hand die auf seiner Schulter lag trieb ihn vor

wärts durch eine Seitenpforte in das Vorzimmer Hier
blieb er wieder eine Weile allein das Auge aus die Thür
geheftet die ins nächste Gemach führte Was wartete
seiner dort

Bet dem fcharfen Laut einer Glocke fuhr er zusammen
noch hatte er sich nicht wieder gefaßt da ging dte Thüre
uf und er trat tn ein geräumiges Zimmer Den Boden

bedeckte ein Teppich vor ihm befand sich ein mit grünem
Tuch bezogener Tisch an dm Wänden die Sammlung
von Verbrecherwerkzeugen Messern Todtschlägern Feuer
waffen und schwarzen Kappen die Mc Gloin zum ersten
mal sah Der Anblick hatte nichts Beruhigendes Aber
seine Augen weilten nicht lange dabei sie blieben auf dem
MLNve haften der am Tisch saß von dem Licht be
schienen daß durch zwei Fenster zu seiner Rechten und
Linken ins Zimmer strömte Dte Fenster gingen auf
einen inneren Hcf der an allen vier Seiten von hohen
weißen Mauern umgeben war In der Mauer gegenüber
befand sich eine Thür und eine zweite Thür nicht weit
davon an der rechten Seite Der Hof war leer nur der
Schnee lag darüber ausg breitet wie ein großes weißes
Tuch

Der Mann an dem Tisch war Inspektor Byrnes Er
warf einen Blick auf den eintretenden Gefangenen und
vertiefte sich wieder schweigend in seine Papiere Mc Gloin
vermochte endlich die Stille mchr mehr zu ertragen

Warum hat man mich bera rächt fragte er
was soll ich hier

Erst nach einer Weile sah der Inspektor auf Sie
sind hier nicht um Fragen zu thun sondern um mir
Rede zu stehen Ec griff nach der Feder und begann
das Verhör

Wie heißen Sie
Michael Mc Gloin
Wie alt sind Sie
Aber Herr Inspektor, stammelte der Gefangene

ich weiß gar nicht was ich hier soll
Wie alt sind Sie
Nun dern 21 Jahre
Wo wohnen Sie

Fortsetzung folgt

Wissenschaft Kunst und Literatur
Soeben erschien im Verlage von C Bertelsmann in

Gütersloh M is st onskarte der Erde nebst Be
gleitwort von Dr K Heilmann Erster Seminarlehrer
zu Eisleben Dieses Werk ist dem für die Mission so hoch
verdienten Herrn Pauor Dr tkvot Warneck gewidmet und soll
als Ergänzung zu dessen Mission in der Schule dienen
welches Werk demnächst in 6 Auflage erscheint Diese Missi
onskarte des Herrn Dr Heilmann deren Bildfläche 35x73 om
beträgt und die sich auszeichnet durch saubere und höchst genaue
Ausführung hat die berühmte Debes iche Anstalt in Leipzig
hergestellt Die Schönheit der Karte wird durch passenden
Figurenschmuck sehr erhöht Die Karte bietet zunächst eine in
Farben ausgedrückte Darstellung der Verbreitung der verschie
denen Religionen auf der Erde Wie erschreckend groß sind
doch die braunen Flächen welche die Heidenwelt darstellt Die
Karte stellt ferner dar wie weit das Christenthum in den
nichtchristlichen Ländern Fuß gesaßt hat Sie veranschaulicht
den Fortschritt der christlichen Mission in unsern Tagen Die
Wirkungsstätten der verschiedenen Misfionsaesellschaften find

deutlich auf der Karte zu erkennen Das Begleitwort
bietet außer der Beschreibung der Karte einen Rundgang durch
die Missionsgebieie Man findet hier hochinteressante Schilde
rungen der Heidenvölker und treffliche Illustrationen aus dem
Hirt ichen Verlag An einer solchen Mlisionskarte hat es
bisher gefehlt die Karte deS Herrn Dr Heilmann füllt dem
nach eins Lücke in der Müsionslitteratur aus Alle Freunde
der Mission werden zu diesem Werke greifen das sich auch
durch einen billigen Preis 1 Mk auszeichnet Besonders
willkommen wild ss den Lehrern sein denen Gelegenheit ge
boten ist in der Schule Mission zu treiben llM

Der Stein der Weisen präientirt sich uns in seinem
neuesten 23, Hefle in gewohnter Reichhaltigkeit Zahlreiche
technische und naturwissenschaftliche Aufsätze ausgestattet mit
vielen Illustrationen füllen die Spalten der ausgezeichneten
populär wissenschaftlichen Halbmonatschrift A Hartleben s Ver
lag Wien übei deren Anordnung die nachstehende Inhalts
angabe Aufschluß giebt Kleine und große Lokomotiven von
Allred Buk 4 Bilder liniere Wettermacher mit den Por
träts von acht der hervorragendsten Meteorologen Die Tief
bohrung urd ihre Anwendungen von Fr Kies inger mit 22
Figuren Ban des Rückenmarkes mit 5 Bildern auf einer
Tafel Pompeji von Clara Schöner mit 4 Bildern Ferner
die kleineren durchweg illustrirteu Artikel als Das Radier
verfahren Eislnbahnbrücke über den Hawkesbury River dte
Eismulden in Nordsibirien und Kamtschatka Nest des Stich
lings mit Vollbild die Vielfach Telegraphie durch Ströme
arithmetischer Reihen und Zeitenfolge neuer Grubengas Jndi
cator zum selbstthätigen Anzeigen von schlagenden Wettern der
Athmungsprozeß bei den Pflanzen Prähistorisches aus Spanien
Dreizehn größere und kleinere Abhandlungen mit zusammen
66 Abbildungen und Figuren ist gewiß eine ganz respektable
Leistung sür eine einzige Zeitschriften Nummer Dte Zahl der
Abbildungen würde ausreichen ein ganzes Werk damit auszu
statten Wer den Stein der Weisen kennt weiß daß er mit
solchen Anlchauungkmitieln niemals zu kargen pflegt ja vo
Zeit zu Zeit ganz Unglaubliches darin leistet



Allgemeinen Knappschaftsveretns im Ober
krgamtsbezirk Dortmund betreffend Ausgestaltung der
bappschaftskasse zu einem selbstständigen Institut ist nun
mhr dem Bundesrath zur Genehmigung unterbreitet

den Das diesbezügliche Statut enthält die Be
stimmung daß die Rechte der Mitglieder an die Knapp
Utskasse bet Kontraktbruch verloren gehen Der Vor

d des deutschen Bergarbeiterverbandes erkennt hierin
großes Hemmniß für die zukünftige Ausgestaltung

im Bergarbeiterbewegung und ist daher eifrig bemüht
tlt Bergleute tm Ruhrgebiet zu einer Massenkundgebung

den B schluß des Knappschaftsvorstandes zu ver
fassen damit der Bundesrath seine Genehmigung versage
Dresden 23 November PrinzFriedrich A u

zust von Sachsen und Gemahlin sind hier heute
12 Uhr von Prag kommend eingetroffen Von

der Landesgrenze ab namentlich in Bodenbach und Ptrna
Mden denselben in allen Stationen von der trotz un
Mtigen Wetters herbeigeströmt Bevölkerung enthu
siastische Kundgebungen bereitet Hier waren die Gebäude
M Empfange festlich geschmückt und in den Straßen
smchiige Ehrenpforten errichtet während der Markt und
die anderen Plätze mit Masten Flagzenlchmuck und Be
iiiinMgen versehen waren Auf dem Perron des böh
mischen Bahnhofes wurde das prinzliche Paar von der
Wischen Generalität und den höheren Staatsbeamten

Während die Prinzessin eine Deputation der
Mädchenschulen empfing schritt Prinz Friedrich August

Front der Ehrencompagnie des Schötzenregiments ab
Dann erfolgte unter Glockengeläut die Fahrt durch die
Ztadt wo Vereine Spalier bildeten Tausende das hohe

jubelnd begrüßten und ihm Blumenspenden dar
irachten Vor dem Rathhause war eine imposante Ein

halte errichtet wo die Spitzen der Behörden die
Neuvermählten empfingen und Oberbürgermeister Dr
Stuebel eine Ansprache an dt selben richtete hierauf ging
die Fahrt nach dem Schlosse Dort erwarteten der König
die Königin die Familie des Prinzen Georg die Minister
und Hofchargen das prinzliche Pa r
Stratzbttrg i E 22 November Welch hartes Loos

die Unbesonnenen erwartet die sich zum Dienste in der
Fremdenlegion verkaufen ist in der Presse schon un
Whlte Male erörtert worden und doch darf dieselbe
nicht ermüden ihre warnende Stimme stets von Neuem
j erheben Der große Massenverbrauch der bei dieser
Truppe stattfindet tritt wieder einmal recht deutlich vor
Aagen in der Thatsache daß an einem der letzten Tage
nicht weniger als 21 Totenscheine auf einmal über Elsaß
Lothringer hier eingegangen sind welche in der jüngsten
Zeit als Legionäre gestorben sind Da auch schon mancher
leichtsinnige und nach Abenteuer dürstende junge Mann
Ms Alideutschland das Schicksal dieser Beklagenswerthen
Hai theilen müssen möge Vorstehendes eine Warnung für
üisere männliche deutsche Jagend sein welcher man nur
allzuoft und besonders in Elsaß Lothringen die Existenz
mes Fremdenlegionärs in lügenhafter Weise als besonders

heilhaft für den Angeworbenen schildert Siechthum
Tod ist in den meisten Fällen die Prämie für

die fünfjährige Dienstzeit eines Fremdenlegionärs

Belgien
Brüssel 21 November Ueber die Verhandlungen be

triffend den deutsch belgischen Handelsvertrag
vmden kürzlich Meldungen verbreitet wonach der Minister
Bernaert sich noch bestä idig weigert die Forderung Deutsch
lands der freien Einfuhr landwirthschaftlicher Erzeugnisse
zu erfüllen Im Ministerium der auswärtigen Angelegen
hitie wünsche man keine Vermehrung der Zölle auf Wein
ans Besorgniß Frankreich dadurch zu verletzen und den
Abschluß des neuen Handelsvertrages zu verhindern Dem
gegenüber können wir versichern daß die belgische Re
gierung nicht im Mindesten eim solche Haltung eingenommen

Hai Da für Beig en nach den Vorgängen der letzten
Zeit zudem keinerlei Ursache besteht Frankreich besondere
Schonung zu beweisen oder es mit übel angebrachtem
Zartgefühl zu behandeln giebt die Regierung augenblick
lich sich über die zukünftige Gestaltung der handelspoli
tischen Beziehungen zu Frankreich durchaus kemer großen
Sorgen hin sie ist aber bestrebt mit Deutschland ganz
offen und ehrlich zu verhandeln Verdächtigungen als
ivolle Belgien erst hinhorchen wer mehr böte oder als
mache die Regierung aus dieser Angelegenheit ein Wahl
geschäft sind entschieden unzutreffend Wir theilten vor
längerer Zeit bereits mit daß von einer Gruppe der
Rechten die Landwirthschaftspartei gerade jetzt der Re
gierung Schwierigkeiten gemacht würden Es ist dies
nulmi hr durch einen Antrag auf eines hohen Getre d
schutzzolles geschehen Die Regierung hat aber den festen
Willen sowie die Macht diese Schwierigkeit zu überwinden
Fiir den Abschluß deL Handelsvertrages ma das eine
Verzögerung bedeuten aber keine solche von Bedeutung

England
London 22 November Von einem Theil der eng

lischen Presse ist schon seit langem angedeutet worden daß
in der englischen Marinelei tnng korrumpirte Ver
hältnisse herrschen Jetzt wird die ungeheuerliche Behaup
tung aufgestellt daß in der Admiralität ein durchgreifen
des Bestechungssystem geübt werde und daß eine gründ
liche Untersuchung schlimme Dinge zu Tage fördern würde

hoher D ener soll neulich geäußert haben daß es kein
Fahrzeug gäbe dessen Chef nicht mehr Furcht

vor den schlecht fabrizirtcn Ungelhümen von Geschützen an
Bord als vor den Geschoßen fremder Schiffe habe mit
denen er in einem Kampf in Berührung kommen könnte
und daß ferner alle Offiziere der Marine mit diesem Ver
hältnissen bekannt seien daß es aber nimt möglich sei
Klagen durchzubringen weil die ganze oberste Martnelei

tung im Solde einer sehr großen Firma stände welche
für die Marine die Kanonen lieferte

Skandinavien
Stockholm 22 November Der Chef der zweiten

Leibgarde dessen Regiment das neue Gewehr einge
führt worden hatte bekanntlich vor einiger Zeit in einem
Rapport an das Ministerium sich dahin geäußert daß
das neue schwedischeGewehr für denKriegsgebrauch
unverwmdbar sei Darauf wurde der Generalfeldzeug
meister aufgefordert sich über diese Sache auszulassen und
dieser hat nun heute nach Abschluß seiner Untersuchung
an die Regierung die entgegengesetzte Erklärung abgegeben
daß das neue Gewehr seiner Ansicht nach vollkommen sür
den Kriegsgebrauch anwendbar ist Nach den in dieser
Angelegenheit gepflogenen polemischen Erörterungen scheint
das neue rauchschwache Pulver das Apirit das ungünstige
Urtheil veranlaßt zu haben

In den großen Grubendistrikten von Norberg ist
abermals ein Streik ausgebrochen indem bis jetzt 700
Bergwerksarbeiter die Arbeit niedergelegt haben Dies ist
nun innerhalb Jahresfrist bereits der dritte Kampf zwischen
den Grubenbesitzern und Arbeitern Die Schuld an diesem
neuerlichen Streike der zu einer Z it ausbricht wo die
Arbeitsverhältmsse ganz Schwedens recht kritische sind
trifft die Grubenbesitzer selbst die alles mögliche gethan
haben um die Arbeiter erbittert zu machen dem die Ver
anlassung zum Streik sind die urmöthigen wie ungerechten
Bestimmungen in den Miethkontrakten für die Wohnungen
der Grubenarbeiter welche diese gezwungen waren einzu
gehen Noch treten die Arbeiter ruhig auf doch ist die Si
tuation ernst In einer Grube sind 13 Kiligramm Dynamit
verschwundin ohne daß man bisher dem Verbleib irgend
wie auf die Spur gekommen wäre

Deutscher Reichstag
124 Sitzung vom 23 November

Tagesordnung Krankenkassengesetz
In s 7 dehnt die Vorlage die Bestimmung über die unfrei

willige freie Unterbringung der Kranken in Krankenhäusern
auf solche Versicherten aus welche an ansteckenden Krankheiten
leiden oder welche den für das Unterhalten der Erkrcnkten er
lassenen Vorschriften wiederholt zuwider gehandelt haben oder
welche in Rücksicht auf ihren Zustand einer fortgesetzten Be
obachtung bedürfen

Adg v Münch Demokr beartragt die Einfügung eines
Zusatzes demzufolge durch Trunkfälligkeit oder geschlechtlich
Ausschweifungen Erkrankte welche erwerbsuntähig sind und
darum einkommen freie Aufnahme ins Krankenhaus gewährt
werden kann auch wenn durch Gemeindebefchluß die Zahlung
von Krankengeldern an solche Kranke generell ausgeschlossen ist

Abg v Münch befürwortet seinen Antrag indem er sich
aus den Standpunkt des Abgeordneten Virchow stellt der mit
Rücksicht auf die öffentliche Gesundheitspflege die kostenlose
Heilung der an Geschlechtskrankheiten leidenden verlangt habe
Auch Trunk ällige müßten auf Gemeindekosten geheilt werden
es komme vor daß sie durch ihre eigene Familie dem Laster
in die Arme getrieben würden Staats ecretärv Bötticher
So sehr ich geneigt bin mich in die ethischen Anschauungen
des Herrn Vorredners zu vertiefen so wenig kann ich seinem
Antrage zustimmen denn er ist theils überflüssig theils un
durchsüwbar theils entbehrt er der Begründung Heiterkeit
Uebeiflüsstg ist er weil ärztliche Behandlung und Medizin den
durch Trunksucht oder geschlechtliche Ausschweifung Erkrankten
durch Gemeind beschiuß versagt oder gewährt werden kann den
Gemeinden also die Befugniß nicht erst ertheilt zu werden
braucht auch eine Kur im Krankenhause eintreten zu lassen
Ich finde es auch etwas hartherzig wenn man die Familie die
Lasten ihres Oberhauptes entgelten lassen will Der eine Fall
den der Herr Vorredner voraussetzt daß die Familie an der
Trunkenboldißkeit des Vaters Schuld ist ist doch ein so seltener
daß sich der Gesetzgeber deshalb nicht anzustrengen braucht
Uinims noo orrrat

Der Z 7 wird unverändert nach dem Regierungsvorschlage
anaeno mmenBei dem von der Vorlage nicht abgeänderten Z 12 welcher
von der Beschwerde an die Zentralbehörde handelt fragt Abg
v Strom beck an ob diese Beschwerde direkt bei der Zentral
behörde einzureichen ist oder bei der Behörde über welchenwn
sich beschweren wolle Geh Oberregierungsrath v Woedtke
erwidert daß wo nicht landesgesetzlich Bestimmungen ent
gegenstehen die Beschwerde bei beiden Behörden eingereicht
werden könne

Beim s 14 regt Abg v Strombeck reichsgesetzliche Z
stimniungen für die Fälle an in denen nach der neuen Land
gemeindeordnung in Preußen Gemeinden zur Auflösung kommen
und also Aenderungen über deren Krankenkassen nothwendig

sind
Zum Z 10 beantragt Abg Wisser lib einen Zusatz wo

nach es einer Gemeinde welche mit anderen in einem gemein
samen Krankenkassenverbande ist jederzeit freistehen soll aus
diesem Verbände auszuscheiden und eine eigene Oriskcankenkasse
zu gründen Geh Ober egierungsrath v Woedtke wendet
dagegen nur ein daß das beliebige Ausscheiden einer einzelnen
Gemeinde nicht zugestanden werden könne weil die Verbände
nicht nur freiwillig sondern auch auf Anordnung der höheren
Verwaltungsbehörde gebildet würden sofern nämlich die einzel
uen Gemeinden nicht für leistungsfähig zu erachten seien

Der Antrag des Abg Wisser wird abgelehnt
Die Verhandlung über 1d wird auf Antrag des Bericht

erstatters Abg Merbach noch zurückgestellt
Im s 20 hat die Vorlage in Ziffer 2 außer Zweifel gestellt

daß die Unterstützung der Wöchnerinnen nur in Gewährung
von Krankengeld nicht auch von freier ärztlicher Behandlung
und Arznei bestehen soll und ferner daß nur eheliche Wöch
nerinnen und auch nur solche welche vor der Entbindung gegen
Krankheit versichert waren Anspruch auf Unterstützung haben
sollen Nach Ziffer 3 soll für das zu gewährende Sterbegeld
nicht der ortsübliche sondern der durchschnittliche Tagelohn
maßgebend sein Die Absätze 3 und 4 treffen nähere Bestim
mungen über das Sterbegeld

Die Kommission hat die Beschränkung auf eheliche Wöch
nerinnen wieder beseitigt Ferner ist die Dauer der Untev
stützung die nach dem Gesetze 3 Wochen beträgt von der
Kommission auf 4 Wochen und soweit nach der Gewerbeord
nung die Beschäfiigung von Wöchnerinnen für eine längere
Zeit untersagt ist auf diesen Zeitraum verlängert worden
Anträge der Abgg Spähn und Dieben Crr stellen die
Beschränkung der Unterstützung auf eheliche Wöchnerinnen
wieder her Die Sozialdemokratin Abgg Au er und Gen
beantragen in der Bestimmung daß Wöchnerinnen die Unter
stützung nur erhalten wenn sie 6 Monate vor der Entbindung
ununterbrochen einer Krankenkasse angehört das Wort un
unterbrochen zu streichen

Abg Spähn Ctr In der Kommission ist gesagt worden

die Zahlung oder Nichtzahlung von Krankenunter stützung sei
von keinem Einfluß auf die Zahl der unehelichen Geburten
Ein bestimmter Nachweis hierüber ist doch wohl nicht zu er
bringen Ich glaube schwerwiegende juristische Gründe sprechen
gegen die Zahlung von Unterstützung an uneheliche Wöchnerinnen
Nach unsern Gesetzen sind Rechtsgeschäfte welche gegen die
gute Sitte verstoßen nichtig Das sollte man auch hier fest
halten Abg Kühne rt Sozdem Der Kommissionsanrrag
will die Unterstützung an die Wöchnerinnen 4 Wochen lang ge
währen Dies ist ein zu geringer Zeitraum Die Frauen der
Bourgeoisie beanspruchen nach der Entbindung durchschnittlich
eine Ruhezeit von 8 Wochen welche oft auf 12 bis 16 Wochen
ausgedehnt wird Aus diesem Grunde wünschen wir eine Ver
längerung der Zeit in welcher Unterstützungen gezahlt werden
Daß Wöchnerinnen vor der Entbindung ununterbrochen K
Monate einer Klasse angehört haben sollen ist bei den jetzigen
Arbeits Verhältnissen eine Forderung die oft nicht zu erfüllen
fein wird Auch dagegen müßten wir uns wenden das unehe
lichen Wöchnerinnen keine Unterstützung gezahlt werden soll
Es ist unmöglich Religion und Sittlichkeit auf Kosten der
Nächstenliebe und Menschlichkeit zu heben Deshab möchte ich
grade den Centrums Antrag als unmoralisch bezeichnen Oho
im Centrum Der Antrag beleuchtet die Arbeiterfreundlich
keit des Centrums und beweist daß der heutige Klerus intole
ranter ist als der des Mrttelalters der Hospitäler für buß
fertige Sünderinnen errichtete Abg Buhl natlib Die
Kommission hat aus allrerinmen humanen Gründen auch der
unverehelichten Wöchnerin das Kr nkengeld gewähren wollen
weil diese andernfalls in eine noch schlimmere Lage gerathen
würde als die verehelichte Wii haerin Ferner hat die Kom
mission auch die Unterstützungsdauer verlängert Im Arbeiter
schutzgesetze befindet sich die Bestimmung daß ede Wöchnerin
mindestens 4 Wochen lang nicht beschäftigt werden darf und
wir haben bei Berathung desselben die Resolution gefaßt daß
die Novelle zum Kranken kassengesetz damit in Einklang gebracht
werde Geh Oberregierungsrath Lohmann Wir haben
vermeiden wollen daß die Krankenversicherung eine Versicherug
für die uneheliche Niederkunft werde wie sie es durch die
Streichung des Wortes ehelich geworden Was den social
demokratischen Antrag anlangt so ist zuzugeben daß die Fassung
der fraglichen Stelle gegenwärtig nicht glücklich ist aber man
wird bis zur dritten Leimig eine bessere Formulirung des darin
enthaltenen an sich richtigen Gedankens finden

Schluß in der Beilage

Amt ichs Mittheilungen
Verleihungen

zu Halle a S ist
liehen worden

Dem Regierungs Baumeister Hagemann
der Rothe Adler Orden vierter Klasse ver

BsTMifchtes
Meseritz Provinz Posen 23 November Der hier vor

Kurzem verstorbene Landgertchtsrath Dr v Mrozinski hat
sein sehr bedentendes Vermögen Bekannten und wohlthätigen
Zwecken zugewendet Unter anderem hat derselbe dem polni
schen Verein zur Lehrbeldülle iür männliche und weibliche
Jugend die Summe von 100,000 Mk vermacht Zum Testa
mentsvollstrecker ist der Rechtsanwalt Dr Szuman n Posen
ernannt worden

Handel und Verkehr
Danzig 22 November Die Hauptverwaltung dcsCeniral

vereins westpreußischer Landwirthe hat auf Erfordern
des Ministers für Laudwinhschaft genaue Ermittelungen über
die Ernteergebnisse dieses Jahres in Westpreußen angestellt
Das Resultat derselben ist folgendes

L Regierungsbezirk Danzig
Durch chnittsernte in Kilogr P Hektar Werth einer Mittelernte

Winterweizen 1660 1538Winterroggen 948 1203Sommergerste 1595 1671Hafer 1335 1231Erbsen 936 10l2Ackerbohuen 1547 1385Wicken 1133 1140Buchweizen 502 456Lupinen 1153 1072Kartoffeln 5690 9334Wintcrraps u Rübsen 1217 1071
Kteeheu 3199 3079Wiesenheu 2735 2576L Regierungsbezirk Marienwerder
Winterweizen
Winterroggen
Sommergerste
Hafer
Erbsen
Ackerbohnen
Wickm
Buchweizen
Lupinen
Kartoffeln
Winterraps u Rübsen

Wiesenheu

1570
898

1295
1149
776

1548
972
48L

1148
6166
724

2463
2370

1Z07
1090
1345
1114

912
1047

872
496

1 62
9Z98
829

2503
2438

Der Gesammtdurchlchnitt dieser Ermittelungen crg ebt daß
Roggen auf 3r Prozent einer Mittelernte Weizen mit 20 Pro
zent über eine solche sich herausstellen während Erbsen drei
Viertel Kartoffeln zwei Drittel einer normalen Ernte ergeben
Von den andern Ackererzeugnissen können Sommergerste
Winterraps und Rüb en sowie Klee und Wiesenheu mehr
oder weniger eine Mittelernte verzeichnen lassen während Acker
bohnen Hafer Wicken Lupinen und Buchweizen das Zahlen
verkältniß der Norm übersteigen

Paris 21 November D e Administration der Douanen
veröffentlicht weben den Bericht über den auswärtigen
Handel Frankreichs in den 10 ersten Monaten dieses
Jahres Im Vergleiche mit dem entsprechenden Zeitraume des
Vorjahres erzeben sich hieraus folgende Zahlen

Einfuhr

Nahrungs und Genußmittel
Für die Industrie nothwen

dige Artikel
Fertige Fabrikartikel
Sonstige Waaren

1891
Frcs

1,268 312,000

2,127 130 000
530 464 000
111 65 1,000

1890
Frcs

1,157 311,000

1 901,027 030
502,369 000
107 019, 00

Total

Nahrungs und Genußmittel
Für die Industrie nothwen

dige Artikel
Fertige Fabrikartikel
Sonstige Waaren

4,037 557,0r 0 3 667 726,000
Ausfuhr

1891
Frcs

611 560,000

1,532,3t 5,000
1,532,305,000

187 632,W0

1890
Frcs

661,386,000

1 591,668 000
1 591 668,000

171,779 000

Total 2 965 232 000 3 061 955,000
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Im Auftrage der Königlichen Regierung in Merseburg wird
darauf aufmerksam gemacht daß im Verlag von Th Quos zu Köln
Plankgasse 36 zum Preise von 1 Mk 20 Pfg ein Druckhest er

schienen ist welches neben dem Einkommensteuer Gesetz und dessen
Ausführungs Anwetsung I eine tabellarische Anleitung zu Artikel 18
der letzteren enthält nach welcher es den Gewerbetreibenden welche
nicht Kaufleute im Sinne des Handelsgesetzbuches sind möglich sst
ihren Geschäftsgewinn den gesetzlichen Bestimmungen entsprechend jeder
zeit nachzuweisen

Insbesondere dürften die mit Probeetnträgen verseheneu 4 For
mulare eines Einkauf eines Verkauf eines Betriebskosten und eines
Bilanzbuches geeignet sein auch einem kleinen Geschäftsmann und
Handwerker welcher keine kaufmännische Buchführung hat mit geringer
Mühe zur Feststellng seines Steuerpflichtigen Einkommens verhelfen

Halle a S den 20 November 1891
Der Magistrat

Der am 19 Dezember 1889 hinter den Maurer Ferdinand
Reimicke von hier erlassene Steckbrief wird hiermit nochmals er
neuert

Halle a S den 20 November 1891
Die Polizei Verwaltung

8
8
8
8

IM

Bekanntmachung
Für den Bezirk der Barbier und Friseur Innung zu Halle a/S

bestimme ich in Gemäßheit des 100s der Reichsgewerbe Ordnung in
der Fassung vom 1 Juli 1883 bezw des Reichsgesetzes vom 8 De
zember 1884 hierdurch bis auf Weiteres

1 daß Streitigkeiten aus den Lehrverhältnifsen der tm 120 der
Reichs Gewerbe Ordnung in der Fassung vom 1 Jult 1883 be
zeichneten Art auf Anrufen eines der streitenden Theile von der
zuständigen Jnnungsbehörde auch dann zu entscheiden sind wenn
der Arbeitgeber obwohl er ein in der Innung vertretenes Ge
werbe betreibt und selbst zur Aufnahme in die Innung fähig
sein würde gleichwohl der Jnnnng nicht angehört

2 daß die von der Innung erlassenen Vorschriften über die Re
gelung des Lehrlings Verhältnisses sowie über die Ausbildung
und Prüfung der Lehrlinge auch dann bindend sind wenn deren
Lchrherr zu den unter 1 bezeichneten Arbeitgebern gehört Wenn
sich hiernach Lehrlirge solcher Gewerbetreibenden welche der
Innung nicht angehören einer Prüfung zu unterziehen haben
so ist dieselbe von einer Kommsiion vorzunehmen deren Mit
glieder zur Halste von der Innung zur Hälfte von der Aussichts
behörde berufen werden

3 daß Arbeitgeber der unter 1 bezeichneten Art vom 1 April
1893 an Lehrlinge nicht mehr annehmen dürfen

Die Beschränkungen welche den außerhalb der genannten
Innung im Jnnungs Bezirke befindlichen Friseuren durch vorstehende
Bestimmungen auferlegt werden greifen für Mitglieder der Perrücken
macher und Frtseurinnnng zu Halle a/S nicht Platz

Merseburg den 9 November 1891
Der Königliche Regiernngs Präfident

In Vertretung
gez v Bötticher

Vorstehendes wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht
Halle a S den 18 November 1891

Der Magistrat
Staude
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Trauen Verein znr Armen nni MmkenBese
Zu unserm Weihnachtsbazar im gütigst bewilligten Saal

des Hotels znr Stadt Hamburg erlauben wir uns ergebensi
einzuladen Der Verkauf findet am 7 und 8 Dezember von
Morgens Iv bis Abends Uhr statt Sonntag den 6 Dezbr
von 4 bis 7 Uhr sind die Sachen zur Ansicht ausgestellt Die dem
Verein zugedachten Gaben nehmen die Unterzeichneten jederzeit dankbar
entgegen

Frau v Botz Königsplatz 2 Frau Bethke Burgstr 30/31
Frau Thümmel Henriettenstr 21 Frau Ehrenberg Gütchenstr 12
Frl Hoppe Hermannstraße 11 Frl Rummel Moritzzwinger 12

Frl Kirchhofs Barfüßerstr 19
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Mittwoch den SS November
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Programm
Mendelssohn ox 44 Nr 1 Streichquartett v äM
Beethoven op 18 Nr 4 Streichquartett L rnoll
Schumann vx 41 Nr 2 Streichquartett äur

Eintrittskarten für 3 Abende zu 4,50 Mk für 1 Abend 2,00
Mk und 1 50 Mk, rür Studenten 1,00 Mk sowie kleine Patitnren
zu obigen Quartetten sind zu haben in der Lippert schen Buch u
Musikalienhandlung Max Niemeyer gr Steinstraße 67

Der Verein der Kröpferziichter
hält seine s Ausstellung von

XroptUuidsii Msr
am Mittwoch den SS und Donnerstag den SS November
d I im Etablissement Nk i ti ab Geöffnet von 9 Uhr
bis 5 Uhr Abends Eintrittsgeld für die Person SV Pfg Kinder

die Hälfte
Liebhaber und Freunde schöner Kropstauben werden zu zahlreichem

Besuche hiermit eingeladen Der Vorstand
I

leerstehender Wohnungen und Geschäftslokale durch den
Hans und Grunöbefitzer Verein WrttSvrstr s

Fernsprecher 151

kcksmitmcknllK
W r irgend ein Instru

ment oder Musikwerk I
Qualität mit garantirt gutem
reinen Tone zukaufen wünscht
wende sich direkt an die re
nommirte

Ähren
und

Aufrkrverk
Fabrik

von
Gustav

alle s 8
Untere Leipzigerstr

Größtes Lager d prov Sachsens
aller existirender

S k HV e k e

Gegründet 1859

Alle Instrumente stehen
Jedermann frei zur Ansicht
jPreisconrante gratis
Umtausch jederzeit gestattet

D V

In dem Grundstücke au der
Mauchaischeu Kirche IS sind
in III Etage 3 Stuben Küche
Speisekammer u Zubehör sofort
oder spater zu vermiethen Näh
Auskunft b Frau daselbst

Mülleimer Lxportbier aus der Aktienbrauerei zum in München
empfiehlt in bekannter feinster Qualität in Gebinden und Flasche

Nv 8 Bölbergasse sD a der gr Ulrichstraße Nr S
I vri I rvvI vr SS8

Druck von R Nietfchmann in Halle
Expedition de Halle fche Tageblattes Groß Milchstraße 1Z geöffnet MoraenS von 7 12 UHr Nachmittag von 2 7 Ahr Hierzu I Beilage
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